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Pfarrverbandsrat 

Protokoll der öffentlichen Sitzung

am Mittwoch, 20. März 2024

von 19:30 bis 21:45 Uhr in Zwölf Apostel

Anwesende:
Monika Holub (Leitung), Anita Wenhardt (Protokoll), Sabine Keller, Gerald Kiesling, Marianne Kirsch, 
Matthias Niedermayer, Ralph Regensburger, Sabine Rodeike, Peter Steer, 

Entschuldigt: Martin Beier, Matthias Bischel, Marion Dafner-Freese, Andrea Dansou, Ralf Isermann, 
Georg Rieger, Martin Zückert

Begrüßung; Geistlicher Impuls (Sabine Rodeike)

TOP 1 Beschlussfähigkeit, Genehmigung Protokoll und Tagesordnung
Der Pfarrverbandsrat ist beschlussfähig und bestätigt das Protokoll der Sitzung vom 
25.01.2024 sowie die vorliegende Tagesordnung.

TOP 2 Kinder- und Jugendpastoral

Monika Holub erläutert die wichtigsten Ergebnisse der Kirchenmitgliedschaftsstudie 2024

Vorhandene Angebote im PV, Ist-Zustand

UL
 Ministrantengruppe derzeit ohne Leitung; Ministrantenarbeit schwierig, da für viele 

zu verbindlich. Über die Coronaphase sind die älteren Minis ausgeschieden, 
Nachwuchs fehlt

 Frühere KiJu-Gruppe unter der Leitung von Susanne Poschenrieder – aufgelöst
 Singen im KiGa - Angebot der Kirchenmusiker*innen wird gerne angenommen, 

allerdings fehlen in den GD bedauerlicherweise die muslimischen Kinder
 Adventsmarkt vom Kindergarten
 Faschingsfest für die Kinder – dann ist der Besuch des GD sehr gut
 Ki-GD für die jüngeren Kinder von Georg Riepel wird unterschiedlich besucht
 Das Jugend-Café JuCa gibt es noch, es läuft aber vollkommen unabhängig von 

der Gemeinde. Der Bezug fehlt gänzlich.
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NJ
 Die bestehende Ministrantengruppe ist in der Neufindungsphase
 Das Format Kinderkirche stößt auf immer weniger Interesse. Eine Ursache könnte 

sein, dass der KiGa ausgelagert wurde und wenig Bezug zur Gemeinde besteht. 
Da das bisherige Kinderkirche-Team seine Arbeit beendet hat, wird Christopher 
Martin die Kinderkirche noch zweimal selbst gestalten. Sollte das Interesse weiter 
sinken, wird das bisherige Konzept neu überdacht.

 Kinderchor Tonbande und Jugendchor wird gut angenommen

ZA
 Es gibt viele aktive Minis im GD, aber keine Gruppenstunden; Mini-Grundkurs 

läuft.
 Drei Ehrenamtliche bieten während der regulären GD Kinderkirche an, was 

allerdings auf wenig Zuspruch bei den Gemeindemitgliedern stößt.
 Die Bücherei findet dagegen regen Zuspruch, läuft aber ohne 

Gemeindeanbindung.

PH
 Die Kirchenmusikerin bietet wöchentlich Kinderchor im Kindergarten an, der 

Zuspruch ist sehr gut, aber im Bedarfsfall fehlen auch hier die muslimischen 
Kinder in den GD.

 Kinder- und Jugendchor
 Es fand ein Elternabend mit Mitgliedern des PGR im Kindergarten statt. 

Zu den Festen etc. werden Flyer für die Eltern direkt in die Fächer der Kinder 
gelegt. Ein Aktionstag für die EK-Kinder war erfolgreich und gut besucht.
Auch hier punktuelles Engagement z.B. beim Kuchenspenden, ansonsten wenig 
verbindliches Engagement.

 Die Jugend hat zur Zeit erfreulich viele aktive Mitglieder, die gemeinsam etwas auf 
die Beine stellen wollen und für die Unterstützung von Events ansprechbar ist. 
Hilfreich ist auch die „Vermittler“-Rolle von Johanna Ott, die in den PGR 
nachberufen wurde und die Anliegen der Jugend vertritt.
Eine erneute Berufung von Jugendvertreter*innen in den PVR wird erwogen.

 Jährlich findet ein großes Kinder- und Jugendzeltlager statt.

Mögliche Ursachen für die Situation im PV
 Die Kirche hat bereits vor Jahrzehnten die Elterngeneration aus den Augen 

verloren (Ralph Regensburger)
 Familienstrukturen haben sich verändert.
 Kommunion und Firmung sind zwar noch wichtig, aber kirchliche Bindung erfolgt 

dadurch nicht – sog. Casualfrömmigkeit.
 Gruppenleiter*innen fehlen in einigen Pfarreien, kaum Vernetzung der Pfarreien.
 Ansprechpartner*innen in den Schulen fehlen – Unterstützung durch die Schulen 

kann nicht mehr vorausgesetzt werden.
 Rückmeldungen zu EK erfolgen z.T. nicht, deshalb sollte ein Rückmeldeformular 

angedacht werden. Auch mehrsprachige Briefe zur EK-Anmeldung.

Mögliche Gegenmaßnahmen
 Ungetaufte Kinder schon in der 2. Klasse anschreiben
 Eventtag für EK-Kinder
 Geburtstagsglückwünsche zum 18. Geburtstag
 Sind genügend Ressourcen für Jugend-GD vorhanden, wo muss nachgesteuert 

werden?
 Wo könnten noch Gelder für die Kinder- und Jugendpastoral aktiviert werden?
 Pfarreien sollten Schwerpunkte setzen, also nicht in allen Pfarreien die jeweils 

gleichen Angebote.
 Die Gestaltung eines Begrüßungsbriefes als Möglichkeit auch für Angebote im 

Bereich Kinder-und Jugendpastoral zu werben wird erneut im nächsten PVR 
thematisiert.

 Großes Thema: Wie können Eltern angesprochen und zum Kommen angeregt 
werden?



TOP 3 Nachlese / Termin-Vorschau
Pfarrfronleichnam am 9.6.24, 9:00 Uhr in Zwölf Apostel
Im PGR von ZA hat eine Vorbesprechung mit dem Ansprechpartner Matthias Bischel 
stattgefunden – weitere Infos in den anderen Pfarreien folgen.

Stadtteilwoche 20. - 26. Juni 24
Die Meldung an die Stadt München erfolgte bereits und es gibt in jeder Pfarrei vielfältige 
Aktivitäten:

 NJ: Sommerfest mit dem Motto „90 Jahre Namen Jesu“: Kaffee und Kuchen, 
Essen, Musik, Begehbares Adressbuch

 UL: Wüstenkino: Open-Air-Kino mit Bewirtung des Eine-Welt-Kreises; der Initiator 
Wolf Gaudlitz plant evtl. ein Kino für die Hortkinder.

 ZA und PH: Kinderchöre, Jugendchor, Musik, Musical
 Die Ev. Gemeinde Paul Gerhard wird eine Homepage zur Stadtteilwoche erstellen, 

Thema „Christen in Laim“
Ein Beitrag von UL ist in Planung

TOP 4 Pfarrverbandsmotto – Rückmeldungen aus den PGR

 NJ: Dialogpredigten im GD
 UL: Mit PGR-Beschluss sollen die bereits seit langem angedachten Fahnen nun 

baldmöglichst angeschafft werden, um das Motto auch nach außen zu tragen. 
Die Fahnenstangen in UL bieten sich an. RR betont die Wichtigkeit, solch ein 
Motto zu visualisieren und schlägt mit dem PGR UL vor, das Motto auf jedem 
Schreiben seitlich also Logo anzubringen. Das Motto ist auch Thema beim Kirchen 
Café und beim Sommerfest.

 Außerdem soll im PVR eine zukünftige Strategie für Motti entwickelt werden, die 
möglichst nicht als zusätzliche Arbeit, sondern als positive Begleitung verstanden 
werden sollen.

 In den anderen PGRs wurde das Thema aus Zeitgründen vertagt.

TOP 5 Informationen aus dem Seelsorgeteam

 Ralph Regensburger weist auf die Installation der goldenen Leiter in UL hin, die 
mit Rettungsdecken gebildet wurde. „Du bist die sichere Leiter“.

 Feierliche Gottesdienst zur Errichtung des Dekanates München Südwest am 
28. April, um 17:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Heinrich

TOP 6 Verschiedenes
Sabine Keller stellt ein Bildungsangebot der EJKA (Org Europäische Janusz Korczak 
Akademie) vor. Aus den vielfältigen Angeboten wurden drei Veranstaltungen ausgewählt.
Die Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.

 Fake oder Fakt?
 Ratsche klappern statt Hass zu plappern
 Führung in der Ohel-Jakob-Synagoge

Sommerfest in UL
Die Anfrage wegen vorhandener Grills in den Pfarreien wird von den anderen PGRs 
geprüft und an Sabine Rodeike rückgemeldet.

TOP 7 PVR-Termine 2024
 Dienstag, 28.05.24 (NJ) - 19:30 Uhr

Gebet / Schlusssegen (Seelsorger:in)


